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BALKONGARTEN

BASICS



In jedem Stadtbalkon schlummert ein kleiner 
Garten. Schon auf wenigen Quadratmetern 
kannst du frische Kräuter und Salate, leckere 
Tomaten und Erdbeeren anbauen – und das 
nur ein paar Schritte von der Küche entfernt! 
Welche Pflanzen in deinem Mini-Garten am 
besten gedeihen, hängt von der Lage deines 
Balkons ab. Man unterscheidet sonnige, halb-
schattige und schattige Standorte.

STANDORTBESTIMMUNG
Grundsätzlich gilt: Je mehr Sonne direkt auf 
deinen Balkon scheint, desto besser. Pflanzen 
brauchen das Licht, um zu wachsen, zu blühen 
und Früchte auszubilden. Für die meisten Ge-
müse und Kräuter ist ein sonniger Standort 
mit mindestens sechs Stunden direktem Son-
nenlicht pro Tag ideal. 
Scheint die Sonne morgens oder abends we-
niger als sechs, aber mindestens vier Stunden 
lang auf deinen Balkon, gilt er als halbschattig. 
Insbesondere Erdbeeren und blattreiche Ge-
müse und Kräuter wie Mangold, Kohlrabi und 
Minze gedeihen hier gut. Balkone, die weniger 
als vier Stunden Sonne am Tag bekommen, 
bezeichnet man als schattig. Nur Kapuziner-
kresse, Sauerampfer, Spinat und manche Sala-
te kommen damit noch zurecht. 
Natürlich ist die Anzahl der Sonnenstunden 
nur ein Orientierungswert, die Übergänge 
sind oft fließend. Wie lange die Sonne auf dei-
nen Balkon scheint, verändert sich im Lauf des 

LICHT & LAGE

Jahres. Auch Bäume und umliegende Gebäu-
de können entsprechend unterschiedlich viel 
Schatten werfen. Tipp: Probieren geht über 
Studieren. Experimentiere und beobachte, 
was wann am besten bei dir gedeiht!

STABIL & SICHER
Wind ist bei einem Balkongarten ebenfalls ein 
Faktor, den man nicht unterschätzen sollte. Er 
zerrt an Trieben und Blättern, trocknet die 
Erde in den Gefäßen aus und kann sie sogar 
in die Tiefe reißen. Töpfe und Pflanzen sollten 
daher immer gut gesichert sein. Balkonkästen 
hängst du am besten nach innen.

TIPP
ERKUNDIGE DICH BEI DEINEN 

 VERMIETERN ODER  EXPERTEN, WIE 
VIEL GEWICHT DEIN BALKON AUS­

HÄLT, BEVOR DU IHN MIT KISTEN UND 
KÜBELN ZUSTELLST. GEFÄSSE MIT 

FEUCHTER ERDE HABEN EIN ENORMES 
GEWICHT. AUCH DEINE NACHBARN 

SOLLTEST DU IN DEINE GARTENPLÄNE 
EINWEIHEN.  

SO VERMEIDEST DU ÄRGER, ZUM 
 BEISPIEL WENN DU MAL ZU ÜBER­

SCHWÄNGLICH GEGOSSEN HAST UND 
DAS NASS EINE ETAGE TIEFER 

TROPFT. 
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Balkonkästen und Blumentöpfe sind die Klas-
siker, wenn es um Pflanzgefäße geht. Es gibt 
aber auch zahlreiche Alternativen, in denen 
du Gemüse, Kräuter, Obst und Blumen anbau-
en kannst. Mit einigen kannst du sogar kleins-
ten Raum optimal nutzen.
Mini-Töpfe sehen zwar oft hübsch aus, sind 
aber leider nicht unbedingt praktisch: Nicht 
jede Pflanze hat darin genug Platz. Bei Kräu-
tern ist das eher weniger ein Problem, aber 
tiefwurzelnde Möhren oder ausladende Zuc-
chini stoßen schnell an ihre Grenzen. Ein wei-
terer Vorteil großer Gefäße: Sie fassen mehr 
Erde, trocknen nicht so schnell aus und du 
musst seltener gießen. 

KÄSTEN & KÜBEL

MATERIAL
Plastik oder Ton? Die Wahl des 
Materials ist oftmals nicht nur eine 
Frage der Philosophie, sondern vor al-
lem des Gewichts. Kübel und Kästen aus 
Kunststoff sind günstig und leicht. Sie ver-
dunsten wenig Wasser und haben manchmal 
sogar einen eingebauten Wasserspeicher. 
Metall hat ähnliche Eigenschaften, wird in der 
Sonne aber schnell heiß. Ton und Terrakotta 
wirken hingegen natürlich und lassen Pflan-
zenwurzeln atmen. Sie heizen nicht so schnell 
auf, verdunsten dafür mehr Feuchtigkeit. Zu-
dem sind die Gefäße schwerer und teurer – 
und nicht immer frosthart.
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DAS IST WICHTIG
  EIN PFLANZGEFÄSS MUSS IMMER 
EIN LOCH IM BODEN HABEN, 
DURCH DAS GIESSWASSER AB­
FLIESSEN KANN. STAUNÄSSE LÄSST 
WURZELN FAULEN. 

  EINE DRAINAGE AUS TONGRANU­
LAT SORGT FÜR ZUSÄTZLICHE 
DURCHLÜFTUNG. 

  DAMIT DAS ÜBERSCHÜSSIGE 
 WASSER NICHT DEN BALKONBODEN 
RUINIERT, KANNST DU ES IN 
 UNTERSETZERN UND ÜBERTÖPFEN 
AUFFANGEN.

ALTERNATIVE PFLANZGEFÄSSE
Kostengünstig und ausgefallen sind Upcy-
cling-Gefäße. Der Fantasie sind fast keine 
Grenzen gesetzt: Bäcker- und Weinkisten, alte 
Schubladen, Reis- und Jutesäcke kannst du mit 
Paprika, Salaten und Kartoffeln bepflanzen. 
Kräuter wachsen in Konservendosen, Blumen 
in Gummistiefeln und Handtaschen. Clevere 
Gärtner setzen Tomaten auch direkt in Erd-
säcke, die sie auf Kanthölzer gelegt haben. Für 
die Anzucht eignen sich Obstschalen, Toilet-
tenpapierrollen, Milch- und Eierkartons. 

IN DIE HÖHE GÄRTNERN
Um den Raum optimal zu nutzen, kannst du 
zusätzlich in die Höhe gärtnern. Neben Rega-
len, Pflanz treppen und aufgestellten Paletten 
bieten sich dafür auch Pflanztaschen, Küchen-
siebe, Ampeln und hängende Körbe an, wenn 
der Mietvertrag eine Montage zulässt. Achte 
in jedem Fall darauf, dass alles sicher befestigt 
ist und nicht herunterfallen kann.
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